
Eine gute und eine weniger gu-
te Nachricht hatte Bürgermeis-
ter Dr. Michael Klinger auf der 
Einwohnerversammlung zum 
Thema »Schulneubau« am 
Dienstag Abend in der Fahr-
kantine den gut 60 interessier-
ten Bürgern zu verkünden: 
Zum einen gingen für 70 Pro-
zent der Gewerke in der zwei-
ten Ausschreibungsrunde aus-
reichend Angebote ein, doch 
zum anderen stiegen die be-
rechneten Baukosten für den 
geplanten Neubau der Eichen-
dorff-Realschule von Februar 
2018 bis heute von 23,9 Millio-
nen Euro auf 26,85 Millionen 
Euro. Dies bedeutet eine Kos-
tensteigerung des Großprojekts 
von 12,3 Prozent, die haupt-
sächlich der guten konjunktu-
rellen Lage geschuldet sei, fass-
te Klinger zusammen. 
Sein Fazit: »Es ist möglich, die-
se Schule solide zu bauen und 
zu finanzieren ohne der nach-
folgenden Generation einen 
riesigen Schuldenberg zu hin-
terlassen«. 
In den neuen Baukosten ist 
noch ein zusätzliches Nebenge-
bäude für Mülltonnen, Geräte 
und Fahrräder enthalten. Ge-
ändert hat sich laut Florian 
Steinbrenner vom Bauamt 
auch die Verkleidung der Aula 
mit nicht brennbarem Material, 
was den strengen Brandschutz-
auflagen entspricht. Trotz die-

ser Veränderung, die auch op-
tisch erkennbar ist, wird es »ei-
ne sehr schöne neue Schule«, 
betonte Steinbrenner. 
Für die Kostenberechnung der 
verbleibenden 30 Prozent der 
Gewerke zeigte der Bürger-
meister zwei mögliche Szena-
rien auf: Zum Einen mit einer 
Preissteigerung von kalkulier-
ten 15 Prozent, was Baukosten 
von insgesamt 28 Millionen 
Euro ergeben und eine Kosten-
steigerung von 17,2 Prozent 
bedeuten würde und dem 
»Worst Case«. Dieser rechnet 
bei der Rest-Vergabe mit einer 
maximalen Preissteigerung 
von 25 Prozent und entspre-
chenden Baukosten von 28,8 
Millionen Euro (entspricht ei-
ner Kostensteigerung von 18,9 
Prozent). 

Hinzu kommen würden jeweils 
noch Projektkosten in Höhe 
von rund 1,2 Millionen Euro 
für den Grunderwerb, die Er-
schließung des bestehenden 
Baugeländes, den Abriss der al-
ten Schule und Zwischenfinan-
zierungen. Im schlimmsten Fall 
würden die Gesamtkosten für 
den Schulneubau also rund 30 
Millionen Euro betragen. 
Zur Finanzierung des Neubaus 
führte Klinger die Einnahmen 
auf: An Zuschüssen des Landes 
erwartet die Gemeinde rund 
4,87 Millionen Euro, wobei 
hinter der Hälfte noch ein Fra-
gezeichen steht. Zudem rechnet 
die Verwaltung mit Grund-
stückserlösen von 2,2 Millio-
nen Euro, Überschüssen aus 
den Jahren 2019 bis 2021 in 
Höhe von 5,6 Millionen Euro, 

einem Tilgungszuschuss von 
350.000 Euro, einem Kredit 
von 3,5 Millionen Euro und 
natürlich müsste man dem ge-
meindeeigenen »Sparkässle« 
die Rücklagen in Höhe von 
10,5 Millionen Euro entneh-
men. Nach Verrechnung aller 
Ausgaben und Einnahmen ab-
züglich der bereits bezahlten 
Positionen wie Planungs- und 
Untersuchungskosten ergeben 
sich nach den Berechnungen 
positive Finanzierungssalden, 
die Spielraum bei geringeren 
Zuschüssen oder hohen Preis-
steigerungen bieten. »Dies liegt 
in den deutlich höheren Steu-
ereinnahmen und den Haus-
haltskonsolidierungsmaßnah-
men der letzten Jahre begrün-
det«, erklärte Michael Klinger. 
Um den Kostenrahmen zu hal-

ten kündigte er eine scharfe 
Kostenüberwachung des Neu-
bauprojektes ohne wesentliche 
Sonderwünsche an und fordert 
weiterhin Haushaltsdisziplin 
und Augenmaß bei anderen 
Projekten der Gemeinde. Zu-
dem sollte sich die gesamtwirt-
schaftliche Lage nicht wesent-
lich verschlechtern, hofft er. 
Der mögliche Bauverlauf des 
Großprojekts sieht vor, das En-
de März diesen Jahres die Erd-
arbeiten mit Kanalverlegung 
beginnen, im Mai die Baugrube 
ausgehoben und Ende Juni mit 
den Betonarbeiten begonnen 
wird. Ende August 2021 könnte 
es dann heißen: »Die neue 
Schule ist fertig«, so Klinger 
abschließend. Doch davor muss 
noch der Gemeinderat am 
kommenden Dienstag, 19. Feb-
ruar, mit der Vergabe der Ar-
beiten den Startschuss für den 
Neubau der Eichendorff-Real-
schule geben.
Nachgefragt wurde anschlie-
ßend, ob denn auch eine neue 
Turnhalle für die betagte Ei-
chendorffhalle entstehen wer-
de. Doch da winkte der Bürger-
meister ab: »Jetzt eine Sport-
halle zu bauen würde das Bud-
get gnadenlos sprengen«. Aber 
bei der Standortwahl sei auf 
ausreichend Platz dafür geach-
tet worden, nur derzeit sei dies 
Zukunftsmusik.

mucha@wochenblatt.net
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Glückwunsch
 Er ist ein Gailinger Urgestein, 
ein leidenschaftlicher Eichel-
klauber und Ehrenbürger der 
Hochrheingemeinde: Leo 
Schreiber feiert am heutigen 
Mittwoch, 13. Februar, seinen 
90. Geburtstag. Glückwünsche 
zu seinem hohen Wiegenfest 
gab es unter all den Gratulan-
ten natürlich auch von Gailin-
gens Bürgermeister Dr. Thomas 
Auer, der dem Jubilar im Na-
men der Gemeinde, des Ge-
meinderates und auch ganz 
persönlich »von Herzen alles 
erdenklich Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen« wünschte. 
Leo Schreiber ist ein Mann mit 
vielen Talenten und drückte 
mit seinem Engagement der 
Gemeinde seinen Stempel auf, 
betont Altbürgermeister Heinz 
Brennenstuhl als sein langjäh-
riger Wegbegleiter. Zu Schrei-
bers Passionen zählte neben, 
Musik und Gesang auch die 
Feuerwehr, dessen Ehrenkom-
mandant er ist. Zu Ehren 
Schreibers lädt die Gemeinde 
am 3. März, im Anschluss an 
die Narrenmessse, zu einem 
Umtrunk ins Liebenfelsischen 
Schlösschens ein.

mucha@wochenblatt.net
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Der SPD-Ortsverein Hilzingen 
lädt alle interessierte Bürgerin-
nen und Bürger zu seiner Jah-
reshauptversammlung am 
kommenden Mittwoch, 20. 
Februar, um 18 Uhr ins Schloß-
parkcafé Hilzingen, Meckergas-
se 1, herzlich ein. 
Anschließend an die Versamm-
lung findet um 19.30 Uhr die 
Nominierungsversammlung 
zur Listenaufstellung SPD/UL 
für die Gemeinderatswahlen 
am Sonntag, 26. Mai, statt. 
Auch hierzu sind alle interes-
sierten Bürger herzlich eingela-
den.

redaktion@wochenblatt.net

SPD lädt ein zur 
Kandidatenkür

Nach erst zwei Jahren Amtszeit 
wurde der Diessenhofer Stadt-
präsident Markus Birk am 
Sonntag durch die Wähler im 
Rahmen der Erneuerungswahl 
bestätigt. Birk war als Nachfol-
ger des langjährigen Stadtprä-
sidenten Walter Sommer vor 
zwei Jahren gewählt worden, 
nachdem dieser sich nach der 
Hälfte seiner letzten Amtszeit 
zum Rücktritt entschlossen 
hatte. 39,8 Prozent der 2.181 
WählerInnen machten von ih-
rem Stimmrecht Gebrauch. 715 
Stimmen konnte Birk dabei für 

sich verzeichnen, 40 Stimmen 
wurden für andere Personen 
abgegeben. 37 Stimmzettel 
landeten leer in den Urnen. Bei 
seiner ersten Wahl hatte Birk 
648 Stimmen. Eine kuriose 
Wahl gab es für den Stadtrat 
von Diessenhofen. Alle Mit-
glieder waren wieder zur Wahl 
angetreten, es gab auch keine 
weiteren Kandidaten als die des 
bereits amtierenden Gremiums. 
Bei der Wahlbeteiligung von 
39,8 Prozent wurden deshalb 
alle bestätigt. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Markus Birk bleibt
Stadtpräsident

 Sie bieten die ideale Plattform, 
um die große gewerbliche Viel-
falt in Gottmadingen zu prä-
sentieren: die Gewerbe-Akti-
onstage am Wochenende des 
23. und 24. März mit dem ver-
kaufsoffenen Sonntag. Zahlrei-
che Zusagen von Gewerbetrei-
benden liegen bereits vor, weiß 
Alexander Growe, Vorsitzender 
des Gewerbevereins Gottma-
dingen, doch er hofft auf weite-
re Anmeldungen von Einzel-
händlern, Handwerkern und 
Dienstleistern aus allen Gewer-
begebieten Gottmadingens und 

der Ortsmitte. Willkommen sind 
zudem auswärtige Gewerbetrei-
bende, so Growe weiter. Er er-
innert daran, dass in diesem 
Jahr keine Tischmesse stattfin-
den wird und den Gewerbe-Ak-
tionstagen somit eine noch grö-
ßere Bedeutung zukommt. Ge-
boten wird natürlich auch ein 
buntes Unterhaltungspro-
gramm und mit dem Oldtimer-
Shuttlebus können die Besu-
cher alle Stationen problemlos 
anfahren. Anmeldungen an 
Alexander Growe unter ur-
laub@growe-reisen.de 

Gottmadinger
Gewerbe in Aktion

NARRENTAGE
Es wird das wohl größte Narren-
fest der Region in diesem Jahr 
werden. Von Freitag bis Sonntag 
feiert die Rehbockzunft Volkerts-
hausen ihren 111. Geburtstag und 
zeitlich die im Volkertshauser 
Mohren gegründete Narrenverei-
nigung Hegau Bodensee ihren 60. 
Geburtstag mit drei großen Um-
zügen und Partyzelt. Seite 6

HALLO SINGEN
Es tut sich viel in der Hegauer 
Einkaufsmetropole Singen. Neue 
Trends, neue Mode, heiße Tipps 
rund um Immobilien und Geldan-
lage, etwas zum Valentinstag 
oder über die Themen Gesundheit 
oder Lebensqualität und natürlich 
Freizeitgestaltung auf diesmal 
zwei Seiten, von den Händlern 
und Dienstleistern. Seiten 11/13

Volkertshausen Singen

Der Schulneubau ist machbar und finanzierbar
Im »Worst Case«: Gesamtkosten bis 30 Millionen Euro / von Ute Mucha

Der Schulneubau schien auf der Einwohnerversammlung auf Akzeptanz zu stoßen. swb-Bild: mu

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Qualität
in Serie.
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Das ist wahrlich eine erfolgrei-
che Musikschularbeit: Die Ju-
gendmusikschule Westlicher 
Hegau hat beim Regionalwett-
bewerb »Jugend musiziert« in 
Konstanz mehr als erfolgreich 
abgeschnitten. 
Schulleiterin MD Ulrike Bra-
chat gratulierte allen Schülern 
für ihre gezeigten Leistungen: 
22 Musiker der Jugendmusik-
schule, davon drei mit Weiter-
leitung zum Landeswettbewerb, 
kehrten dabei mit dem ersten 
Preis stolz und erfüllt von vie-
len Musikfreuden in ihre Schu-
le zurück. Eine Schülerin er-
hielt den zweiten Preis.
Hohe Punktzahlen wurden wie-
der in vielen Altersgruppen er-
spielt. In der Altersgruppe II er-
folgt ab der Punktzahl 23 eine 
Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb. Die höchste Punktzahl 
die man erzielen kann sind 25 
Punkte. Davon erreichten diese 
Teilnehmer folgende Ergebnisse 
in den verschiedenen Alters-
gruppen (AG):
AG Ia: Noel Beneke & Simon 
Schöttke, Gitarren-Ensemble, 
22 Punkte – 1. Preis. AG Ib: 
Mia Fuchs, Violincello, Solo, 21 
Pkt. – 1. Preis.
AG II: Fabienne Regensbogen, 
Klavierbegleitung, 22 Pkt. – 1. 
Preis. Katharina Baba, Querflö-

te, und Philipp Schloßmann, 
Klavier, Kategorie Duo Klavier 
mit 1 Blasinstrument, 21 Pkt. – 
1. Preis.
AG III: Johanna Deppe, Cello, 
Solo, 23 Pkt. – 1. Preis mit Wei-
terleitung. Francesca Citera, 
Larissa Graf, Luca Hölbling, 
Katharina Macha, Ardonisa 
Masurica, Gesang Ensemble, 21 
Pkt. – 1. Preis. Johanna Gräsle, 
Querflöte, und Florentin Lin-
gens (Gast) Klavier, Kategorie 
Duo Klavier mit 1 Blasinstru-
ment, 23 Pkt. – 1. Preis mit 
Weiterleitung.
AG IV: Antonia Wieland, Ge-
sang (Pop), Solo, 19 Pkt. – 2. 
Preis.
AG V: Jonathan Heil, Michelle 
Iacopetta, Sarina Vitillo, Ge-
sang-Ensemble, 22 Pkt. – 1. 
Preis. Maren Buchmann, Ge-
sang (Pop), Solo, 22 Pkt. – 1. 
Preis. Jarina Maier, Gesang 
(Pop), Solo, 21 Pkt. – 1. Preis. 
AG VII: Marlene Huber, Gesang 
(Pop), Solo, 23 Pkt. – 1. Preis 
mit Weiterleitung. Marisa Mer-
cedes Eppler und Carina Müller, 
Gesang Ensemble, 24 Pkt. – 1. 
Preis mit Weiterleitung.
Mehr Informationen finden In-
teressierte auf der Homepage 
der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau unter https://jumu-
hegau.de/.

Es regnet Preise
Jugendmusikschule freut sich

Hilzingen Gottmadingen

Internationale Luft konnten die 
beiden Ringer des KSV Gottma-
dingen, Dario Dittrich und 
Chiara Hirt am Wochenende 
beim Flatz Open schnuppern. 
Zum ersten Mal standen sie bei 
einem offiziellen Wettkampf 
der United World Wrestling Or-
ganisation auf der Matte. Und 
das Turnier in Wolfurt, Öster-
reich, hatte es in sich: Unter 
den Landesauswahlen aus 14 
Ländern waren auch Teams aus 
Finnland, Schweden, Israel und 
den USA am Start. Dario Ditt-
rich musste mit insgesamt vier 
Teilnehmern den Kampf ums 
Edelmetall nordisch ausringen. 

Im letzten Kampf in letzter Se-
kunde gelang ihm die entschei-
dende Wertung zur Silberme-
daille.

redaktion@wochenblatt.net

Silber für Ringer 
Dario Dittrich

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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PLÄTZE FREI!

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC  ·  Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Alles stark reduziert ab Ausstellung,
über 100 Küchen am Lager.
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- 20% bis   - 60%

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g 0,78
Schweinehüfte
als Braten oder Steak,
auch mariniert
100 g 0,98
Rinderschulter
saftig, zum Braten oder
für die Suppe
100 g 1,28
Hähnchen-Brustfilet
schöner einzelner Zuschnitt
100 g 1,18

Servela / Klöpfer
zum warm oder kalt essen
100 g 0,88
Thüringer Rotwurst
deftig mit Majoran, 
im Natur- oder Kunstdarm
100 g 1,15
Zwiebelmettwurst
der magere würzige Brotaufstrich
100 g 1,05
Putenschinken
mager, auch mit Curry- oder
Paprikawürzung
100 g 1,60

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer beliebter

Schweinehals
zart marmoriert – saftig

100 g € 0,99
aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
mager und eiweißreich

100 g € 1,79
AKTION  AKTION  AKTION

Nürnbergerle
zart würzig

100 g € 1,19

Cordonbleuparade
Fleischkäscordon-
bleu, Putencordon-
bleu oder Cordon
bleu vom Schwein

100 g € 1,29
AKTION  AKTION

Geschnetzeltes
vom Schwein

auch als Budapester Pfanne

100 g € 1,09
den mögen alle

Hegau Schinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79

AKTION
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch gewürzt
100 g € 1,19

das geht immer
Schwarzwurst

auch als
Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

Hirschgulasch FIX und FERTIG gekocht 100 g nur € 1,79
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Verena Bentele spricht bei der 
öffentlichen Sportlerehrung 
am Freitag, 22. Februar, 19 
Uhr in der neuen Stadthalle 
in Engen. Vorab gibt es von 
16 bis 17 Uhr eine öffentliche 
Autogrammstunde in der 
Volksbankfiliale in Engen. 
Verena Bentele, von Geburt 
an blind, ist die erfolgreichste 
deutsche Behindertensportle-
rin aller Zeiten und zählt zu 
den erfolgreichsten Winter-
sportlern der Welt. Im Biath-
lon und im Langlauf hat sie 
zwölf Goldmedaillen bei Pa-
ralympics und vier Goldme-
daillen bei Weltmeisterschaf-
ten gewonnen. Sie wurde zur 
Weltbehindertensportlerin 
2011 gewählt, erhielt mit ih-
rem Begleitläufer den Lau-
reus World Sports Award und 
wurde mit dem Bambi geehrt. 
Für Verena Bentele ist Sport 
eine Möglichkeit, sich be-
wusst mit ihren Grenzen aus-
einander zu setzten und sie 
zu verschieben. Sie selbst hat 
schon einige Grenzerfahrun-
gen erlebt. Unter anderem 
2011 hat sie eine Alpenüber-
querung auf dem Rennrad-
tandem gemeistert, man be-
denke, mit gebrochenem 
Arm. swb-Bild: Stadt Engen

VERENA SPRICHT
Großartige Ideen braucht das 
Land. Oder besser: Menschen, 
die sich was trauen, selbststän-
dig werden wollen, Innovation 
und Fortschritt als wichtiges 
Ziel erachten. Dass das Gründen 
eines Unternehmens ein florie-
rendes Geschäft ist, zeigen ins-
besondere Start-Ups, die ver-
mehrt von jungen Leuten, meist 
Studenten, ins Leben gerufen 
werden. Doch wie gründet man 
ein Unternehmen? »Informatio-
nen zu Basisthemen kann man 
sich aus dem Internet holen«, 
weiß Unternehmensberater 
Winfried Küppers. Für alles an-
dere sei eine gute Beratung un-
erlässlich. Aus diesem Grund 
findet am Donnerstag, 21. März, 
der 3. Gründertag bei der Firma 
Inpotron in Hilzingen statt.
Für diesen Anlass wird ein be-
sonders prominenter Besuch er-
wartet: Fritz Keller. Fußballbe-
geisterte kennen ihn als Präsi-
denten des SC Freiburg. Was 
viele jedoch 
nicht wissen: 
der Fußball-
funktionär 
ist zudem ein 
erfolgreicher 
Unternehmer 
in der Wein-
landschaft. Keller gehört näm-
lich seit Jahren zu den renom-
miertesten Winzern Deutsch-
lands. »Er verkörpert die Ver-
bindung von Wirtschaft und 

Sport am Angenehmsten«, sagte 
Bürgermeister Rupert Metzler 
beim Pressegespräch. 
In diesem Jahr soll ein wichti-
ger Fokus in der Gründerszene 
gesetzt werden: die Gründung 
durch Frauen. »Frauen gründen 
aus meiner Erfahrung heraus 
viel überlegter und mit einer 
Bauchkomponente, die Männer 
nicht haben«, begründet Metz-
ler diese Entscheidung. Und 
auch Küppers ergänzt: »Frauen 
haben einen anderen Erfah-
rungsschatz und lösen Proble-
me anders.«
Der diesjährige Gründertag ist 
daher gespickt mit interessan-
ten Beiträgen. »Nachmittags 
geht es für Leute, die gerade in 
der Gründung stecken, in die 
Tiefe«, so Küppers weiter. Los 
geht es um 16.30 Uhr mit dem 
Fachworkshop »Gründung in 
der Praxis«, wo Experten - je-
weils ein Vertreter der Bank, 
Rechtsanwalt und Steuerberater 

sowie Jens 
Freiter von 
»Holiday-
Check« - 
Themen wie 
Finanzie-
rung, Steuern 
und Recht in 

Angriff nehmen und viele Pra-
xisfragen behandeln, bevor 
pünktlich um 19 Uhr das Pro-
gramm startet. 
Das Abendprogramm soll durch 

Vorträge und Interviews aufge-
lockert werden. Nach der obli-
gatorischen Begrüßung durch 
den Bürgermeister wird Profes-
sor Peter Schäfer seine Gruß-
worte aus dem Wirtschaftsmi-
nisterium Baden-Württemberg 
an die Besucher richten. Es fol-
gen das Interview mit Keller 
zum Thema »Erfolg im Sport 
und in der Wirtschaft« sowie 
ein interessanter Beitrag vom 
Führungs- und Motivationsex-
perten Dr. Michael Ullmann 
»Lust auf Leistung: die Kunst
sich zu motivieren mit den Er-
folgsrezepten aus dem Spitzen-
sport«. Den Abschluss bildet das

Interview mit Frauen zum The-
ma »Erfolgreiche Gründungen 
durch Frauen«. Der Abend wird, 
so will es die Tradition, von Ro-
bin Halle vom Südfinder mode-
riert. Vor und nach dem Pro-
gramm können sich Interessier-
te auf der Tischmesse einen 
Überblick über die lokalen und 
regionalen GründerInnen und 
Start-Ups verschaffen, die ihre 
Ideen und Produkte vorstellen 
werden.
Der Gründertag erfreut sich im-
mer größerer Beliebtheit. Insge-
samt 320 Anfragen, von denen 
140 tiefergehend beraten wur-
den, gingen bei der Gründungs-

initiative Hilzingen ein, die aus 
16 Fachberatern besteht. Küp-
pers ist einer davon. »2017/2018 
durften wir 96 tatsächliche 
Gründungen begleiten«, berich-
tet Küppers. »Davon ist die 
Hälfte aus dem Landkreis Kon-
stanz. Die andere Hälfte stammt 
aus den Landkreisen Villingen-
Schwenningen, Tuttlingen, 
Waldshut und aus dem Boden-
seekreis.« Eine nennenswerte 
Erfindung ist der »Xantus 
drink-check«, ein Armband, 
welches das Getränk auf K.O. 
Tropfen testen soll. Das Arm-
band besteht im Wesentlichen 
aus einem Teststreifen mit zwei 
Testfeldern. Diese sollen mit der 
Flüssigkeit beträufelt werden. 
Färbt sich eines der Felder nach 
einer kurzen Wartezeit blau, 
sind K.O. Tropfen im Getränk. 
Die Idee stammt im Übrigen 
von einer Frau.
Informationsbeschaffung ist 
wichtiger denn je. »Es ist 
schwierig in Deutschland ein 
Unternehmen zu gründen«, 
weiß Rupert Metzler, der selbst 
aus der Branche stammt. »Es 
gibt viele Schritte die man be-
achten muss.« Warum die Ge-
meinde Hilzingen den Gründer-
tag anbietet? »Weil es kein an-
derer tut«, meint Metzler 
schlicht. »Wir geben der Grün-
derszene einen Anlaufpunkt.«

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Anlaufpunkt für Gründerszene
3. Gründertag in Hilzingen am 21. März mit Fritz Keller und Erfolgsrezepten

Bürgermeister Rupert Metzler und Winfried Küppers freuen sich, 
dass Fritz Keller beim 3. Gründertag mit an Bord ist. swb-Bild: ver

Hilzingen

Hilzingen

Kürzlich trafen sich die Mitglie-
der des CDU-Ortsverbandes im 
Gasthaus »Sonne« in Riedheim 
zur Nominierung der Kandida-
ten, die bei der anstehenden 
Gemeinderatswahl am 26. Mai 
für die CDU Hilzingen antreten 
werden. 
Neben den 24 stimmberechtig-
ten Mitgliedern konnte die Vor-
sitzende Marianne Guthoff 
auch zahlreiche Gäste, hierun-
ter auch den Bundestagsabge-
ordneten Andreas Jung, begrü-
ßen. Dieser betonte in einer 

kurzen Ansprache die heraus-
ragende Bedeutung der kom-
munalen Selbstverwaltung und 
dankte den sich zur Wahl stel-
lenden Personen für ihr Enga-
gement.
Durch die Wahlgänge lotste als 
Versammlungsleiter der ehema-
lige Bürgermeister und Ehren-
bürger Hilzingens, Franz Mo-
ser, der dieses Amt bereits bei 
den Nominierungsveranstal-
tungen der jeweiligen CDU-
Ortsverbände in Stockach und 
Radolfzell innehatte und über 

entsprechende Erfahrung mit 
den einzuhaltenden Regularien 
verfügte.
Neben den amtierenden Ge-
meinderäten Olaf Fuchs, Fabian 
Jutt, Steffen van Wambeke, Pe-
ter Graf und Marianne Guthoff, 
stellten sich weitere 13 Perso-
nen zur Wahl, die nach kurzer 
Eigenvorstellung mit eindeuti-
gem Votum der Mitglieder ins 
Rennen um die 20 zu vergeben-
den Ratsplätze geschickt wer-
den.

redaktion@wochenblatt.net

Bereit für das Rennen
Kandidaten für Gemeinderatswahl nominiert

Die Kandidaten auf einem Blick (v.l.): Steffen van Wambeke, Sebastian van Wambeke, Artur Jäckle, Mi-
hael Tivadar, Markus Bergmann, Matthias Vossenkuhl, Patricia Hertrich, Stefan Müller, Olaf Fuchs, 
Marianne Guthoff, Thomas Meier, Fabian Jutt, Wolfgang Speicher, Marius Sailer, Ursula Schulz (es feh-
len Peter Graf, David Hoffmeier und Petra Dörflinger). swb-Bild: CDU Hilzingen

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Engen
FFW
Abteilungsversammlung, Sa., 
23.2., 20 Uhr im Gerätehaus. 
HUNDESPORTVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
22.2., 19.30 Uhr, Vereinsheim 
Hundersportverein Engen.

Hilzingen
TC
Jahreshauptversammlung, Fr., 
15.2., 20 Uhr im Clubheim.
Riedheim
MÄNNERCHOR
Jahreshauptversammlung, Fr., 
15.2., 20 Uhr im Clubheim des 
Sportvereins Riedheim; u. a. 
stehen Wahlen an.
Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Wintertour (ursprünglich 
20.1.), So., 24.2., 7.50 Uhr ab 
Bahnhof Engen. Schneekrallen 
erforderlich. Info: 07733/6497.

Rothaus-Schlüchtsee-Kapfweg-
Tannenmühle-Grafenhausen, 
So., 17.2., 9 Uhr ab der Ran-
denhalle.

BUND-Jugendgruppe Gottma-
dingen: Treffen für Kinder von 
6 – 10 Jahren, Mi., 20.2., 15 – 
16.30 Uhr, Treffpunkt Parkplatz 
beim Fußballplatz im Katzen-
tal, Gottmadingen; Winterwan-
derung mit Suche nach Tier-
spuren. Mitgliedschaft nicht er-
forderlich. Anmeldung für Kin-
der ohne Abo bis spätestens 
zwei Tage vor der Veranstal-
tung; Kontakt: Ina Geiger-
Frischbier, Tel. 07733/7710, 
mobil 0152/04690278, 
bund.engen@gmail.com.
Treffen für Mädchen und Jungs 
von 10 – 15 Jahren, Fr., 15.2., 
16 – 18 Uhr, »Nisthilfen für 

Wildbienen bauen«; Treffpunkt 
und Ende BUND-Naturschutz-
zentrum, Erwin-Dietrich-Str. 3. 
Mitgliedschaft nicht erforder-
lich. Kontakt: freiwillige.nsz. 
hegau@bund.net, 07731/ 
977103.

BUND-Kindergruppe Tengen:
Treffen für Kinder von 6 – 10 
Jahren, Fr., 15.2., 15 – 16.30 
Uhr, Treffpunkt Parkplatz zum 
Wannenberg beim Wasser-
hochbehälter; Winterwande-
rung mit Suche nach Tierspu-
ren. Mitgliedschaft nicht erfor-
derlich. Anmeldung für Kinder 
ohne Abo bis spätestens zwei 

Tage vor der Veranstaltung; 
Kontakt: Ina Geiger-Frischbier, 
Tel. 07733/7710, mobil 0152/ 
04690278, bund.engen@gmail. 
com.

Erste öffentliche Sitzung des 
Gemeinsamen Ausschusses
der vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft der Ge-
meinden Gottmadingen, Gai-
lingen und Büsingen Do., 
21.2., 17 Uhr im Saal des Rat-
hauses Gottmadingen.

Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 14.2., 16 Uhr, Rathaus 

Gottmadingen, Zi.-Nr. 206. 
Erstberatung kostenlos. Anmel-
dung erbeten unter 07732/ 
939-1234 oder E-Mail: info@
energieagentur-kreis-konstanz.
de.

Abendsprechstunde des Bür-
germeisters, Gemeinde Hilzin-
gen, Mo., 18.2., 16 – 18 Uhr, 
Rathaus Hilzingen.

Bildungswerk Hilzingen: Mo., 
18.2., 19.30 Uhr, Stressbewälti-
gung mit der Akzeptanz- und 
Commitment-Therapie (ACT), 
Pfarrer-Geißler-Haus-Hilzin-
gen.

Termine

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 16./17.2.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«:
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Büßlingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst.
»Aach«: Sonntag., 10.30 Uhr
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 16./17.2.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: So., 9 Uhr
Gottesdienst.
»Bargen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Welschingen«: So., 18.30 Uhr
Gottesdienst.

»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.

 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde
Hohenstoffeln-Hilzingen«:
»Binningen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hilzingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Riedheim«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Weiterdingen«: So., 10.30 Uhr
Wortgottesfeier.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Ebringen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: Sa., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier zum Sonntag.
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.
»Watterdingen«: So., 10 Uhr
Wortgottesfeier.
«Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr
Göttliche Liturgie.

Kirchen

 Rund 130 Frauen aus Hilzingen 
und den umliegenden Gemein-
den folgten frühmorgens der 
Einladung in den frühlingshaft 
geschmückten Kirchenkeller in 
Hilzingen, wo die katholische 
Frauengemeinschaft zum Früh-
stück eingeladen hatte. Die 
Gäste erwartete ein fröhlicher 
Samstagmorgen. Barbara 
Schmidle begrüßte die anwe-
senden Frauen ehe es an das 
liebevoll vorbereitete Früh-
stücksbuffet ging. Das reichhal-
tige Angebot ließ keine Wün-
sche offen. Dann folgte der Hö-
hepunkt des Morgens. Humor-
therapeut Michael Falkenbach 
eröffnete seinen Vortrag »Das 
Leben ist zu kurz für ein langes 
Gesicht«. Mit Witzen, Anekdo-
ten und Lebensweisheiten be-
gann darauf die »Humorthera-
pie«. Dazu führte er wissen-
schaftliche Untersuchungen als 
Belege ins Feld, dass Humor 
und Lachen gesund sind - Nicht 

umsonst heiße es ja auch »La-
chen ist die beste Medizin«. Hu-
mor sei eine beachtliche Strate-
gie der Lebensbewältigung, er-
fuhren die interessierten Frau-
en. Darüber hinaus zeichne sich 
eine humorvolle Lebenseinstel-
lung durch heitere Gelassenheit 
aus und entspreche der Fähig-
keit, Probleme aus einer gebüh-
renden Distanz zu betrachten 
und kreative Lösungen zu fin-
den, so Falkenbach. In seinen 
Ausführungen verstand er es, 
die medizinische und psycholo-
gische Seite zu beleuchten und 
mit unzähligen Tipps Strate-
gien aufzuzeigen, wie auf ver-
blüffende Art Konflikte gelöst 
und Schwierigkeiten gemeistert 
werden können. 
Umrahmt wurde dieser gelun-
gene Samstagvormittag durch 
selbst kreierte Lieder des Frau-
enchörle unter der Leitung von 
Gabriele Gäng-Weggenmann. 

redaktion@wochenblatt.net

»Zu kurz für ein
langes Gesicht«

Hilzingen

Das Frauenfrühstück der katholischen Frauengemeinschaft war gut 
besucht. swb-Bild: privat

Auch in diesem Jahr trafen sich 
die Mitglieder des katholischen 
Kirchenchors Engen, nach dem 
Mitwirken beim Abendgottes-
dienst, im Gasthaus »Sonne« in 
Stetten zur Chorversammlung. 
Der 1. Vorsitzende Rolf Schloß-
mann begrüßte, neben den 
Chormitgliedern, Pater Jose als 
Vertreter der Kirchengemeinde 
und die neue Dirigentin Dag-
mar Hein.
Nach einem Liedvortrag und 
dem anschließenden Essen be-
dankte sich Schloßmann beim 
Chor für das aktive Mitwirken. 
An die Geschehnisse des ver-
gangenen Jahres erinnerte der 
Bericht der Schriftführerin Gi-
sela Schroth. Hervorzuheben 
war hierbei das Konzert in 
Aach anlässlich der 4-jährigen 
Orgelweihe. An der Orgel spiel-
te André Simanowski aus 
Kreuzlingen, während der Chor 

mit Engelsgesängen auftrat. 
Nach diesem Konzert wurde 
Michael Risch, der 23 Jahre den 
Engener Kirchenchor geleitet 
hatte, beim gemütlichen Bei-
sammensein mit einem Ge-
schenk verabschiedet.
Die neue Chorleiterin Dagmar 
Hein, die den Chor im vergan-
genen November übernommen 
hat, wurde mit einem Blumen-
strauß willkommen geheißen. 
Der Chor ist glücklich, mit ihr 
wieder eine kompetente Leite-
rin bekommen zu haben, die 
jahrelange Erfahrung als Ge-
sangspädagogin und -solistin 
sowie als Chorleiterin mit-
bringt.
Anschließend dankte Pater Jose 
dem Chor für das Mitwirken bei 
den Gottesdiensten zur Ehre 
Gottes. Neben einem Gedicht 

zum Chorsingen nach Eugen 
Roth und einem selbst gedich-
teten Lied mit Gitarre über das 
Chorleben rundeten Bilder vom 
Chorausflug den Abend ab. 
Dieser führte im vergangenen 
Juni nach Ravensburg und 
Weingarten.
Der Chor unter der neuen Lei-
tung von Dagmar Hein würde 
sich freuen, für die Zukunft 
neue Mitglieder willkommen 
heißen zu können. Die Chor-
proben finden donnerstags von 
20 bis 21.30 Uhr im katholi-
schen Gemeindezentrum im 
Hexenwegle in Engen statt. 
Rückfragen können Interessier-
te bei Rolf Schloßmann über 
das Pfarramt Engen unter der 
Telefonnummer 07733/94080 
stellen.

redaktion@wochenblatt.net

Gelungener Stabwechsel
Chorleiterwechsel beim Engener Kirchenchor

Engen

Pater Jose, Kassenwartin Helen Waitz-Rundel, Rolf Schloßmann, 
Dagmar Hein und Schriftführerin Gisela Schroth bei der General-
versammlung des Kirchenchors. swb-Bild: privat

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

16./17.02.2019
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



SINGEN HEGAU|
Mi., 13. Februar 2019 Seite 5

 Am kommenden Montag, 18. 
Februar, um 15.30 Uhr spielen 
die Erzieherinnen des Wal-
dorfkindergartens in der 
Stadtbibliothek Engen das be-
zaubernde Puppenspiel »Ma-
schenka und der Bär« nach ei-
nem russischen Volksmär-
chen. 
Das Puppenspiel ist besonders 
für Kinder ab drei Jahren ge-
eignet und dauert etwa 20 Mi-
nuten. 
Im Anschluss ist es bis 16.30 
Uhr möglich, in der Bibliothek 
gemütlich zu stöbern und Me-
dien auszuleihen.

redaktion@wochenblatt.net

»Maschenka 
und der Bär« 

Das traditionelle Biber-
schwanzgeflüster der Bietin-
ger Narrenzunft findet auch 
dieses Jahr an zwei Abenden 
in der Festhalle in Bietingen 
statt. 
Am 22. und 23. Februar kön-
nen sich alle närrischen Gäste 
jeweils um 19.30 Uhr auf ein 
spannendes Programm freuen. 
Zudem wird der Biberschwanz 
am Bande durch das Narren-
gericht verliehen. 
Karten im Vorverkauf gibt es 
am Montag, 18. Februar, von 
17 bis 18 Uhr im Glasbau der 
Schule. 
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NZ Biber-
schwanz flüstert

Um die Wildbienen nachhaltig 
zu fördern, baut das Freiwilli-
gen-Team des BUND Natur-
schutzzentrums Westlicher He-
gau Nisthilfen, welche im 
Frühling in den BUND Bioto-
pen angebracht werden kön-
nen. Das Team freut sich auf 
alle interessierten Mädchen 
und Jungen im Alter von 10 
bis 15 Jahren, die vorbeischau-
en wollen. 
Das Treffen ist am Freitag, 15. 
Februar, um 16 Uhr im BUND 
Naturschutzzentrum in der Er-
win-Dietrich-Straße 3. Infos 
unter 07731/977103 oder frei-
willige.nsz.hegau@bund.net. 

Nisthilfen für 
Wildbienen

Mühlhausen-Ehingen

 Zunftmeister Bernhard Sten-
gele durfte sich am vergange-
nen Samstag bei seiner Begrü-
ßungsrede zum 21. Narren-
spiegel der Mühlhauser Käfer-
sieder auf besondere Gäste 
freuen. In der bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Mägde-
berghalle in Mühlhausen-
Ehingen übernahmen das Mil-
lionärsehepaar Carmen und 
Robert Geiss (Markus Bohl 
und Bernd Schamberger) die 
Moderation. In ihrer bekann-
ten lässigen Art führten sie 
durch das knapp fünfstündige 
bombastische Programm. 
Bereits bei der Anmoderation 
der Beiden lagen die Zuschau-
er vor Lachen unter den Ti-
schen, denn Carmen musste 
als »Botoxpuppe« ordentlich 
einstecken. In einer perfekten 
Performance zeigte die Tanz-
gruppe »Unlimited Singen« bei 
Pop, Rock und Rap, wie man 
ordentlich einheizt. 
Nach diesem starken Einstieg 
brachten die Jungnarren in 
ihrem komödiantisch gelun-
genen Sketch das Publikum 
auf Hochtouren. Die Wunsch-
zettel des Weihnachtsbaums 
offenbarten so manchen ge-
heimen Wunsch der Lokalpro-
minenz. 
Den Narrenspiegel hielten die 
Käfergruppe allen Kinobesu-
chern in ihrem grandios ge-

spielten Pantomimenstück »Im 
Kino« vor. Dem lauten Geläch-
ter aus dem Saal zufolge hat 
sich wohl so mancher Kino-
gänger wiedererkannt. 
»Wieder sind wir mal allein – 
bei unseren Männern ist das 
kein Grund, traurig zu sein«, 
sangen schließlich voller In-
brunst die »Schwarzen Wit-
wen« und drohten unter voller 
Beanspruchung der Lachmus-
keln des Publikums so man-
chen Männern mit Wurstsalat 
mit Zyankali. 
Die actionreiche Promishow 
»Let‘s Dance 2019« bildete mit 
den Juroren González, Mabuse 
und Llambi einen absoluten 
Gelächterhöhepunkt vor der 
Pause. Die Gruppe zeigte  
actionreiche Tänze und Über-
raschungen, als zum Beispiel 
Cindy aus Marzahn beim Tanz 
mit Otto kurzerhand mit dem 
Hallenkran einen Höhenflug 
erhielt. Durch die Juroren wa-
ren die Lacher garantiert. »Gut, 
dass der Kran mit Fischer-
Schwerlastankern befestigt 
ist«, meinte trocken Llambi zu 
diesem Höllenspektakel. 
Die Tanzgruppe »Dynamite« 
aus Überlingen a.R. benötigte 
nach der Pause mit ihrer per-
fekten Choreografie nur ein 
paar Sekunden, bis sich die 
Stimmung wieder auf dem 
Hochpunkt befand. Köstlich 

komisch zeigte sich der von 
den anderen Organen ge-
mobbte Dickdarm, der dem 
Chaos der Organe Einhalt ge-
bot. Als hässlich verschrien 
setzte er sich ins richtige Licht, 
als er aufs Örtchen ging, um 
endlich zur Erleichterung aller 
eine »Rakete« zu zünden.
Alle Lachmuskeln beanspruch-
te schließlich auch noch das 
neue Sicherheitskonzept am 
Bahnhof. 
Unfassbar gruselige Stimmung 
erzeugten die beiden Vampire 
bei ihrem Dorftratsch, bei dem 
wirklich keiner verschont 
blieb. Sie brachten Youtube-
Videos der örtlichen Gastrono-
miewirte und wunderten sich 
über »Zugezogene«, die »komi-
sche Lüüt« seien, wobei sich 
die Frage stellte, ob dann alle 
Ehinger »Zugezogene« seien. 
Das legendäre Männerballett 
durfte schließlich gar nicht erst 
von der Bühne und musste in 
der Zugabe nochmals ran.
Perfekt abgerundet wurde der 
Abend traditionell durch ab-
wechslungsreiche Musik des 
MV Mühlhausen.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Cindys Höhenflug durch die Halle
Käfersieder begeistern beim 21. Narrenspiegel

Die Lachmuskeln des närrischen Publikums wurden beim 21. Narrenspiegel der Mühlhauser Käfersie-
der wieder kräftig strapaziert. swb-Bild: uj

Gottmadingen Bietingen Engen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Rielasingen-Worblingen

Am Freitag, 15. Februar, findet 
am Hegau-Gymnasium von 14 
bis 17 Uhr der diesjährige »Tag 
der offenen Tür« statt. Alle In-
teressierten sind herzlich einge-
laden, das Hegau-Gymnasium 
kennenzulernen. Die Schule in-
formiert und berät während des 
Nachmittags an Infoständen, in 
Klassenzimmern und Fachräu-
men. Außerdem findet für alle 
Viertklässler unter dem Motto 
»Entdeckungsreise durchs 
Schulhaus« um 14 Uhr und um 
15 Uhr eine spannende Schul-
hausrallye statt. Darüber hi-
naus gibt es weitere Mitmach-
angebote, Informationen von 
Eltern für Eltern und für das 
leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich ebenfalls gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

Tag der offenen 
Tür im »Hegau«

Singen

Singen

Am Freitag, 22. Februar, findet 
von 16 bis 19 Uhr der diesjähri-
ge Tag der offenen Tür an der 
Ekkehard-Realschule (ERS) 
statt. Eingeladen sind alle, die 
die Schule von innen erleben 
wollen. An diesem Nachmittag 
gibt es ein vielfältiges Pro-
gramm. So haben die Besucher 
die Möglichkeit, sich über das 
Schulleben, einzelne Fächer 
und Projekte zu informieren, 
sich aktiv an den Mitmachan-
geboten, in Sporthalle, Schul-
küche und weiteren Fachräu-
men zu betätigen sowie sich 
von einzelnen Programmpunk-
ten unterhalten zu lassen.

redaktion@wochenblatt.net

ERS 
lädt ein 

Der Narrenverein Katzdorf Ar-
len lädt seine Ehrenmitglieder, 
Mitglieder, Freunde und Förde-
rer ganz herzlich zur diesjähri-
gen Ordenssitzung am Don-
nerstag, 21. Februar, um 19.30 
Uhr in die Arlener Gems ein. 
Für den närrischen Dorfabend 
in Katzdorf Arlen können Kar-
ten direkt bei Manu Kuppel, 
Zelglestr. 8 in Arlen, Tel. 25517 
bestellt und bezogen werden.

redaktion@wochenblatt.net

Katzdorfer 
Ordenssitzung 

Arlen

Der SPD Ortsverein Rielasingen-
Worbllingen lädt alle Mitglieder 
und interessierten Bürger zur 
Nominierungsversammlung für 
die Wahl der Kandidaten zur 
Gemeinderatswahl und zur 
Kreistagswahl ein. Die Veran-
staltung findet am Montag, 18. 
Februar, um 19.30 Uhr in die 
Gaststätte »Hardgarten« statt.

 redaktion@wochenblatt.net

SPD nominiert
ihre Kandidaten

Rielasingen
 Am Dienstag wurde in der Ver-
waltungsstelle Bohlingen ein 
DHL Postpoint eingerichtet. 
Dies hatte Ortsvorsteher Stefan 
Dunaiski beim Neujahrsemp-
fang bereits angekündigt.
Zu den Öffnungszeiten der Ver-
waltungsstelle werden ver-
schiedene postalische Basisleis-
tungen angeboten. Diese sind 
sowohl für die Verwaltungsstel-
le als auch den Postpoint Mon-
tag 13 – 16 Uhr, Dienstag 14 – 
17 Uhr, Mittwoch 8 – 13 Uhr 
und 14 – 18 Uhr, Donnerstag 
14 – 17 Uhr und Freitag 8 – 13 

Uhr. Am Samstag von 9 – 11 
Uhr hat nur der Postpoint ge-
öffnet. Ab dem 20. Februar ste-
hen Paket- und Briefsendungen 
an Bohlinger Bürger, die nicht 
durch den Postboten ausgelie-
fert werden konnten, im Post-
point Bohlingen zur Abholung 
bereit. Hierzu werden die be-
kannten Öffnungszeiten etwas 
angepasst. Montag bis Freitag 
bedienen Sigrid Weissmann 
oder Christiane Sauer die Kun-
den, am Samstag steht Lisa 
Klaiber bereit.

redaktion@wochenblatt.net

Postpoint in der 
Verwaltungsstelle

Singen-Bohlingen

Mit Kernvorstand in 
erfolgreiche Zukunft

 Der FC Rielasingen-Arlen klopft 
an die Tür zur Oberliga und will 
sich deshalb für eine erfolgrei-
che Zukunft neu aufstellen. 
Souverän wurde auf der Jahres-
hauptversammlung am Mitt-
woch im Vereinsheim hierfür 
ein Kernvorstand, bestehend 
aus Sportvorstand Oliver Hen-
nemann, Finanzvorstand An-
dreas Dietrich und Marketing-
vorstand Oliver Ley, einstimmig 
installiert und der ehemalige 1. 
Vorsitzende Peter Dreide zum 
Präsidenten gewählt. 
Der Wunsch von Dreide, der in 
seiner zwölfjährigen Amtszeit 
den Provinzverein von der 
Kreisliga bis in die Verbandsli-
ga, ja sogar zum DFB-Pokal-
spiel gegen Borussia Dortmund 
geführt hat, in seiner Ab-

schiedsrede nach einem oberli-
gatauglichen Stadion für Wett-
bewerbsgleichheit verwies Bür-
germeister Ralf Baumert in die 
Zukunft. Die Gemeinde wolle 
am Kunstrasenplatz zügig zwei 
Container als Toilettenanlage 
und Umkleide installieren, so 
der Rathauschef, der betonte, 
dass es keinen Sinn mache, 
weiteres Geld in das Vereins-
heim zu investieren. Eine Tribü-
ne sei Sache des Vereins, stellte 
Baumert klar, der zwar das 
Wort Stadionneubau in den 
Mund nahm, aber dies nicht 
weiter konkretisierte. Er wies 

auf die Kosten für den Kunstra-
senplatz von 400.000 Euro und 
den Rasenplatz für den SV 
Worblingen von 650.000 Euro.
Durch die beschlossene Sat-
zungsänderung kann der Verein 
in Zukunft mit einem straffen 
Kernvorstand operieren. Im Be-
darfsfall können die drei an der 
Spitze sich Fachvorstände hin-
zuberufen. Laut der neuen Sat-
zung kann dies bis zu sechs 
Vertreter umfassen. Der lang-
jährige Vorsitzende und »Er-
folgsmacher« Peter Dreide soll 
als Präsident zusätzlich als »Im-
pulsgeber« fungieren. 
Seinen Abschied nach vielen 
Jahren als Kassier konnte nun 
Werner Landsperger nehmen. 
Ehrungen und Verabschiedun-
gen werden beim Festakt am 

Samstag, 21. Dezember, vorge-
nommen. Denn der Verein feiert 
in diesem Jahr gleich drei Jubi-
läen. 100 Jahre FC Rielasingen 
– 60 Jahre Fritz-Guth-Turnier – 
20 Jahre Fusion. 
Da die Einnahmen des DFB-Po-
kalspiels erst nächstes Jahr in 
die Finanzen Eingang finden 
werden, schrieb der Verein bei 
Spielergehältern von 310.000 
Euro, trotz Sponsorengeldern 
von 252.000 Euro ein sattes Mi-
nus von 170.000 Euro, die über 
Kredite finanziert seien.

Stefan Mohr
mohrlwochenblatt.net

Der am Mittwochabend neu definierte und gewählte Kernvorstand 
des 1. FC Rielasingen-Arlen mit (v.r.) Präsident Peter Dreide, Sport-
vorstand Oliver Hennemann, Finanzvorstand Andreas Dietrich und 
Marketingvorstand Oliver Ley. swb-Bild: stm
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EIN GANZES DORF IM NARRENFIEBER
D ie Rehbock-Zunft gehört zu den

Gründungsmitgliedern der
Hegau-Bodensee-Narrenvereinigung,
und der Geburtsort dieser Vereini-
gung war sogar in diesem Narren-
nest gewesen im Gasthaus »Moh-
ren«. Die Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee kann dieses Jahr am 19.
April ihren 60. Geburtstag feiern,
klar das dies in Volkertshausen ge-
schieht und in ein Narren-Freund-
schaftstreffen eingebettet wird, das
am kommenden Wochenende vom
15. bis 17. Februar in der Gemeinde
gefeiert wird, denn die »Rehböcke«
feiern zugleich mit dem 111. Ge-
burtstag der Zunft auch ein närri-
sches Jubiläum. Die Schirmherr-
schaft für die Narrentage hat kein ge-
ringerer als der Bundestagsabgeord-

nete Andreas Jung übernommen,
freilich in der großen Hoffnung, das
an diesen Tagen keine Schirme ge-
braucht werden.
Schon lange laufen die Vorbereitun-
gen bei den »Rehböcken« für die
Narrentage und der ganze Verein
wird hier unter der Federführung von
Zunftmeister Jendo Mirthes gefor-
dert. Denn Volkertshausen wird hier
zum richtigen Narrennest. Insge-
samt 19 Besenwirtschaften werden
am kommenden Wochenende rund
um die drei geplanten Umzüge die
Gäste bewirten. Dazu wird ein riesi-
ges Festzelt aufgestellt, wo dann
auch im Warmen gefeiert werden
kann. Volkertshausen selbst putzt

sich richtig närrisch auf, denn mit
den Narrentagen ist auch ein Deko-
rationswettbewerb verbunden. Und
sogar ein eigenes Narrenbier gibt es
an den Festtagen dank einer Koope-
ration mit der Hirsch-Brauerei.
Der Zustrom wird gewaltig sein, kün-
digt Mirthes gegenüber dem WO-
CHENBLATT an. An den drei Tagen
werden weit über 8.000 Hästräger
und Musiker für die Umzüge erwar-
tet, allein das sind schon mal fast
drei Mal so viele Narren, wie das när-
rische Rehbock-Dorf Einwohner hat.
Damit die vielen Gäste gut ankom-
men können, sind rund um die Nar-
renhochburg Parkplätze ausgewie-
sen.

Auftakt ist am Freitag, 15. Februar,
19 Uhr, mit dem ersten Nachtum-
zug, bei dem die Hexengruppen und
andere Ungeheuerlichkeiten ihren
Auftritt bekommen. 35 Zünfte haben
sich hierfür angesagt und dürften für
ein schaurig schönes Bild sorgen.
Nach dem Umzug ist »Schnurren«
angesagt, im Partyzelt wird DJ Mike
für eine volle Tanzfläche sorgen.

HISTORISCHE 
AUFTRITTE

Am Samstag, 16. Februar, steht ab
11 Uhr erst mal ein Altnarrentreffen
für alle ab 60 im Festzelt auf dem
Programm. Ab 13.11 Uhr folgt das
Aufstellen des Jubiläums-Narren-
baums bei der Radsporthalle gegen-
über dem Rathaus. Nach dem
Festbankett zum Jubiläum der Nar-
renvereinigung im Festzelt (für gela-
dene Gäste) wird es dann ab 20 Uhr
besonders spannend. Denn dann
treten die Gründerzünfte der Narren-
vereinigung auf im zweiten Nachtum-
zug: 24 Zünfte haben sich
angekündigt, sie sind aufgefordert in
den historischen Häsern zu kom-
men, also aus der Zeit vor 60 Jah-
ren!

RIESENUMZUG AM
SONNTAG
Der Haupttag ist natürlich der Sonn-
tag, 17. Februar: Die Narren feiern
ihre Messe ab 9.30 Uhr in der Kir-
che St. Verena. Gleichzeitig mit dem
Zunftmeisterempfang in der »Alten
Kirche« wird der Frühschoppen im
Festzelt mit dem Musikverein eröff-
net, denn viele Narren reisen schon
recht früh zum Umzug an um sich
schon mal warmzulaufen für den
großen Auftritt. Der riesige Festum-
zug, für den sich alleine 5.700 Häs-
träger von 59 Narrenvereinen aus
der näheren und weiteren Region an-
gekündigt haben welche alleine
schon mal mit 96 Bussen anreisen
werden, setzt sich um 13.30 Uhr im
Aufstellungsgebiet an der Mühlhau-
ser Straße in Bewegung. Dabei sein
werden übrigens auch Narren aus
der Partnerstadt Schönau-Berzdorf,
kündigt Jendo Mirthes an. Und auch

nach dem Umzug ist das Treffen
noch lange nicht vorbei. Im Festzelt
wie an den Besenwirtschaften dürfte
es noch eine ganze Weile rund
gehen, ist sich Jendo Mirthes sicher.

SONDERFAHRPLAN
DER SBG

Für die drei Tage des Narrentreffens
gibt es einen Sonderfahrplan der
Südbadenbus nach und von Vol-
kertshausen ab Singen (Haltestelle
Maggi am Bahnhof), der die Singe-
ner Stadtteile, Mühlhausen, Aach, Ei-
geltingen, Orsingen-Nenzingen und
Stockach bedient. Für alle, die hier
aufs Auto verzichten möchten. Den
Plan gibt es auf der Narren-
treffen-Homepage http://narren-
tage2019.de (Downloads) und an
den jeweiligen Haltestellen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.netPromilletest

Die Rehböcke beim letzten großen Narrentreffen im Dorf, das 2008 zum
100. Geburtstag der Zunft veranstaltet wurde. swb-Bild: of

Volkertshausen ist mit seiner »Rehbockzunft« einer der Begründer der Narrenvereinigung Hegau Bodensee. Zu ihrem 111. Geburtstag richten sie am kommenden Wochenende die Narrentage der Narrenvereinigung aus. swb-Bild: Verein
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